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T-t in wenig versteckC liegt sie, die

fi Sage Heimenhausen; doch ein
I-fBegriff ist das Prachtstück am
Rain 5, am Eingang desWaldes und an
der Oenz gelegen, trotzdem vielen Leu-
ten in der Umgebung. Mehr als nur se-
henswert ist die rund 25 Meter lange
Anlage nämlich, die bereits seit 1807 in
Behieb ist, um 1880 in ihrer heutigen
Form gebaut worden sein muss und bis
etwa 1968 in Gangwar.500 bis 750 Ku-
bikmeter Holzwurden damals pro Jahr
mit der Säge bearbeitet, die heute zu
rund einem Dutzend Wasserradsägen
gehört, die in der Schweiz noch beste-
hen;weit gehen müsste man in der Re-
gion also,um ein ähnliches Objektvon
solchem Seltenheitswert zu finden.

iiSchon' im mer' üaszinierb
- :,<iWasserkiaf,Enaschinen haben mich
Schon immer sehr faszlniert>>, so Klaus
-Allemanns Begrtindung, wieso er sich
'züm Kauf einer alten Säge entschieden
hgt Die Säge Heimenhausen wird
,C$rh ein Zuppinger Niedergefällerad
:voh flinf Meter Durchmesser angetriq- I
üöäl das eine Leistung von etwa sechs
P'$,äbgibt. Diese Räderkamen um L865
auft'als Eisen dankdem Eisenbahnbau
'bnchwinglich wurde. Doch dass dieses

ffi$;freute noch dreht, ist nicfrt selbsL
iwtrfändlich: tgg5 lagen Pläine vor, das
j.W.asserwehLf im Zuge einer Sanierung
rilör,sehwelle mit Steinblöcktn zur Ver-
'ü,g's5.rurig 

der Fischgängikeit abzureis-
seh, uDiöswäre das Ende derwasserge-
triebenen Säge gewesen>, sagt Klaus
Allemann, Dank der Hilfeleistung des
Heimatschutzes Oberaargau konnte

,dff,Wehr jgdoch erhalten werden. So-
:riiit ist es heute rnQglich, 400 Liteq pro
'S-eklnde auf das Wasserrad,.abzrileiten,
#.4s'ausoeicht, urn auch Stämme mit
heachtlichen Massen zu sägen.
""Die Säge Heimenhausen ist eine
klassische Anlage, mit Schwelli, Kanal,
Wasserrad und dern zweistelzigen Ein-

In Betriöb DieWassasäge in Heimenhausen kiuft wicder.
i
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fachgattqr, mit dem der let4e Säger bis
1968 einen Teil seines t'iülighen Brotes
verdiente i-'€in Auskommen mit einer
Säge dieser Bauart wä schorl dämals
nicht mehr,,möglich. U4ter der Nach-
kommelrsqhaft wufde diq Säge noch
sporadisch betrieben, war aber 1996 in
einem beklagenswertön Zustand, da sie
während nvarirz;ig bis ftinfundmtanzig
Jahren, gänzlich ungenutzt blieb.,

Ohne öffentliche Gelder
,trotzdem *ui di. Sagemaichine aber

nbch so'gut erhalten, dass bereits drei
Monate nach der Übernahme gesägt
werden konnte. Das Bauholz. ftir die
Restauration konnte somit selbst gesägt
werden, wodurch die Kosten tief gehal-
ten werden kohnten. Das Wasserrad
hat der  V-lähnge mit neuen Brettern
versehen, die zwei foöhe und rund 20
Raffe erneuert und viele Bodenbretter
ausgewechsett. Zu Beginri der Restau.
ration haben Daniel Rentsch und
HanspeterAeschlimann intensiv mitge-
holfen, dip Säge imwahrsten Sinne des
Wortes unter Dach und Fach zu brin-
gen, war doch das zum Teil noch mit

S-clirldeln bedeskte, Dach ziemlich
durchlöchert.

Zielnach dern Kauf war es schliess-
licfu die Säge sobald als möglichwieder
in Betrieb zu setzen -" um mit dem ge-
sägten HoIz' weitere Restaurationen
vomehmen zu können. Allemann hat
die Säge einerseits zwar aus tiebe zum
Objekt erworben; andererseits erfotgte
der Kauf aber auch, weil der gelernte
Mechaniker als Hobby sehr gerne zim-
mert. Mit ein wenig Stolz erfüllt es ihn
deshalb, dass die Renovation bisheroh-
ne öffentliche Gelder möglich war.
: Gemäis'Klaus'Allemann ist die Kon-

zession zur Wasserenürahme aus der,
Oenz 1995 abgelaufen. $ireil, nach seihen
Worten',sdie öenz eh"i,"utwars flies$. i
als dass eine abgelauferieKonzessionör, I
neuert wird>, erhielt deiw+naryiler ginqr, i
Spezialbewilligung, die'es ihrn erlaubti ; ,
18 Stunden proWoche zu $ägän'Heüte"
ist die Säge durchschniülich -",1pe Stun- ,
dewöchenflich irn Einsptz'-,zu private. q
oder Demonstrationszweckeh;:'wie-:, sie .
Allemann gerne iährlich den.'int6ressier- i
ten tsesuchern am Schweüerischep i
Miihletag gewährt. (flil))


